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Die
Schweiz

un-
die Mode

Wenn von Mode die Rede ist, denkt man meist an Paris, Rom oder Florenz. Aber kaum, bis gar
nicht, an die Schweiz. Und wenn schon, dann höchstens an St. Galler Stickerei. Fachleute wissen
jedoch, dass es Modezentren gibt, die dem breiten Publikum unbekannt sind, die jedoch das
Modebild auf breiter Ebene prägen. Es sind die Zentren, in denen die Mode der Couturiers auf
schöpferische, eigenständige Art industriell interpretiert wird.
In diesem Bereich ist die Schweiz seit langem eines der bedeutendsten Zentren europäischer Mode.
Es stützt sich auf eine moderne, leistungsfähige TextilWirtschaft, die sich in den letzten 20 Jahren
zu einem der wichtigsten Industriezweige der Schweiz entwickelte und deren Erzeugnisse in

wachsendem Mass international Anklang finden. So nahm denn auch das Ausfuhrvolumen laufend
zu und erreichte im Jahre 1968 mit einer Wachstumsquote von 9,6% gegenüber dem Vorjahr mit
rund 217 Mio. Franken einen neuen Höchstwert. Wie stark das Schweizer Modeschaffen geschätzt
wird, zeigt auch die Tatsache, dass Schweizer Bekleidung selbst in Ländern mit eigener, leistungsfähiger

Textilindustrie Fuss fassen konnte.
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